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  Alle Angaben wurden mit Sorgfalt recherchiert und überprüft. Sie unterliegen jedoch Veränderungen. Deshalb kann für die Richtigkeit und Funktionalität keine Gewähr übernommen werden. Das E-Book gibt Anregungen zu den verschiedenen Themen. Die Übertragung auf die persönliche Situation muss jeweils individuell und risikoorientiert erfolgen, ggf. sollten Sie einen Steuerberater, Wirtschaftsprüfer oder Unternehmensberater hinzuziehen. Wir führen ausdrücklich weder Steuer- noch Rechtsberatungen durch.




   




  Es wird keine Haftung für die Inhalte der verlinkten Seiten sowie deren Verknüpfung zu weiteren Seiten übernommen. Alle eventuellen Rechtsverletzungen werden ausdrücklich missbilligt. Alle hier aufgeführten Informationen und Verlinkungen sind frei zugänglich. Die Herausgeber distanzieren sich von allen Äußerungen, die im Sinne des §111 StGB verstanden werden könnten, dies ist weder beabsichtigt noch gewollt.




   




  Die Warenzeichen, Produktnamen und Firmennamen der beschriebenen Programme sind Alleineigentum der jeweiligen Inhaber und werden von uns nur zu Informationszwecken genannt.




   




  Vervielfältigungen, insbesondere Fotokopien und Abschriften, sind verboten.




  Vorwort




   




  Mir geht es in erster Linie darum, Menschen, die Interesse daran haben, eine Webseite zu erstellen, Hintergründe und Zusammenhänge darzustellen. Es soll nicht darum gehen, den ewigen Kampf der Webdesigner, welches System nun das Beste ist, aufzunehmen. Mein Ziel ist es, kleine und mittlere Unternehmen für die Erstellung einer Webseite zu begeistern. Schließlich gibt es Studien, die besagen, dass 45% der Unternehmen mit weniger als zehn Mitarbeitern gar keine Webseite haben.


  


  Und wer heute nicht im Netz vertreten ist, vergibt reihenweise Chancen. Hier noch ein paar Fakten aus zwei aktuellen Studien1:




  

    	55,6 Millionen Deutsche ab 14 Jahre und damit 1,4 Millionen mehr als 2013 sind online




    	Durchschnittlich ist ein Internetnutzer in Deutschland an 5,9 Tagen/Woche online und verbringt täglich 166 Minuten im Netz.




    	Selbst bei den 60- bis 69-Jährigen sind 65 % online.




    	Vor allem Internetnutzer zwischen 25 und 54 Jahren nutzen das Netz zur Suche nach Informationen über Waren und Dienstleistungen (95%).




    	Auch über 55-Jährige suchen vor allem nach Informationen über Waren und Dienstleistungen (88%)


  




  


  Kaum einer schlägt heute noch in der Papierausgabe der Gelben Seiten nach, um nach Dienstleistern zu suchen. Und auch die Tradition, dass z.B. Handwerksbetriebe innerhalb der Familie von Generation zu Generation einfach weiter beauftragt werden, nimmt zunehmend ab. Die Gründe dafür sind vielfältig. Einer dürfte sein, dass es immer seltener die gesamte Familie an einem Ort gibt.


  


  Und selbst wer in seinem Unternehmen gut ausgelastet ist, ist nicht davor gefeit, Neukundenakquise zu betreiben. Es können auch ganz schnell wieder andere Zeiten kommen und wer da nicht vorgesorgt und schon Vertrauen bei den potentiellen Kunden aufgebaut hat, hat es schwer.


  


  Und zum Vertrauensaufbau ist eine gut gestaltete Webseite unabdingbar...




   




  Steigen Sie ein in die faszinierende Welt der Webseiten. Ich verspreche Ihnen, dass alles so erklärt ist, dass Sie auch völlig ohne Vorkenntnisse einsteigen können. Und selbst wenn Sie sich schon einmal mit dem Thema beschäftigt haben, werden Sie sicherlich hilfreiche Informationen finden, um tiefer in das Thema einzutauchen.




   




  Ich wünsche Ihnen viel Spaß beim Lesen und Anwenden.




  Ihre




  Yvonne Schrader




   




   




   




  1. Homepage, Website, Webseite –


  viele Begriffe für Ihren Auftritt




   




  Für den Auftritt im Netz gibt es viele Begriffe: Webseite, Website, Homepage, Internetseite, Webpräsenz, Webauftritt und so weiter. Umgangssprachlich werden die Begriffe in Deutschland synonym verwendet. Unter Fachleuten gibt es aber Abgrenzungen.




  Meist bezeichnet der Begriff „Website“ den gesamten Internetauftritt eines Unternehmens oder einer Person oder eines Projektes. Der Begriff stammt aus dem Englischen und setzt sich zusammen aus „Web“ für Netz und „site“ für Platz, Stelle, Ort. Er ist also der Überbegriff für die Webpräsenz, die unter einer Domain zu finden ist.




  Eine Website besteht aus mehreren Webseiten. Das sind die Inhaltsseiten eines Webauftrittes. Hier stehen Texte, Bilder, Formulare, Dateien zum Download und so weiter. „Webseite“ wäre allerdings keine korrekte Übersetzung von „website“. Der englische Begriff für die Einzelseiten lautet „web page“ (page = Seite). Der Begriff web page konnte sich im Deutschen aber bislang nicht durchsetzen.




  Als Homepage bezeichnet man in der Regel die Startseite eines Internetauftrittes. Dies ist die Seite, auf der der Besucher meist zuerst landet und die einen Einstieg in das jeweilige Thema bietet. Manche Anbieter bezeichnen auch den gesamten Internetauftritt als Homepage. Der Begriff kommt ebenfalls aus dem Englischen von „home“ = Heim, Zuhause und „page“ = Seite.




  Der Vollständigkeit halber sei noch der Begriff „Blog“ erwähnt. Ursprünglich ist ein Blog eine Art Internettagebuch, ein Logbuch. Der Begriff ist eine Abkürzung aus „web“ und „log“ für Logbuch (ursprünglich aus der Seefahrt). Jemand, der regelmäßig hier Artikel veröffentlicht, wird als „Blogger“ bezeichnet. Optisch sind Blogs heute kaum noch von Webseiten zu unterscheiden. Und in den USA wird auch sprachlich nicht mehr unterschieden. Man spricht nur noch von „sites“. Ein Blog greift meist ein bestimmtes Thema auf, zu dem der Autor regelmäßig etwas veröffentlicht.




  Graphisch stellt sich das Ganze also wie folgt dar:




  




  Um der Verwirrung nun ein Ende zu setzen und um Einheitlichkeit im eBook zu gewährleisten: Auch wenn es nicht ganz korrekt ist, werde ich immer den Begriff „Webseite“ verwenden. Egal, ob ich von einzelnen Seiten oder dem gesamten Auftritt spreche. Wir sind in Deutschland, der Begriff ist etabliert und mir geht es nicht um technische Spitzfindigkeiten. Sollte es um „Blogs“ gehen, werde ich sie auch als solche bezeichnen.




   




  2. Weitere Begriffe, die Sie kennen sollten




   




  Wenn Sie sich mit dem Thema „Webseite“ auseinandersetzen, werden Sie auch immer wieder auf die folgenden Begriffe stoßen. Ich gebe Ihnen daher jeweils eine kurze Erläuterung, da Sie die Begriffe zum Verständnis einfach brauchen werden.




  

    

      

        	

          URL


        



        	

          Uniform Ressource Locator – wird umgangssprachlich oft für „Internetadresse“ verwendet. Setzt sich aus mehreren Komponenten zusammen und hat in Deutschland meist die Form http://www.xyz.de


        

      




      

        	

          Domain


        



        	

          Ist Bestandteil der URL und bezeichnet den konkreten Namen einer Seite. Er ist überwiegend frei wählbar und besteht aus einem oder mehreren Wörtern und einer Top Level Domain.


        

      




      

        	

          Top Level Domain (TLD)


        



        	

          Ist quasi die Endung Ihrer Domain. In Deutschland ist es überwiegend „.de“, international meist „.com“. Je nach Zweck der Seite sind auch Top Level Domains wie „.info“, .net“ oder „.org“. Seit Neuestem werden auch weitere TLD wie „.berlin“ oder „.shop“ oder „.money“ vergeben.


        

      




      

        	

          Hosting


        



        	

          Ist die „Unterbringung“ der Webseiten, also der Ort, wo die Seiten gespeichert werden (Speicherplatz auf einem Server). Meist bieten die Provider auch zusätzliche Leistungen wie


          E-Mail-Adressen in Ihren Hosting-Paketen an.


        

      




      

        	

          Provider


        



        	

          Anbieter für Hosting.


        

      




      

        	

          (Web)Server


        



        	

          Sehr leistungsfähiger Computer, der von den Providern unterhalten wird und die Webseiten speichert.


        

      




      

        	

          Flash


        



        	

          Eine Plattform der Firma Adobe, mit der interaktive und multimediale Inhalte erstellt werden können (z.B. Videos).


        

      




      

        	

          SEO


        



        	

          Search Engine Optimisation – die Suchmaschinenoptimierung. Ihre Webseite muss so gestaltet sein, dass sie von den Suchmaschinen wie Google gefunden, gelesen und bewertet werden kann.


        

      




      

        	

          SEA


        



        	

          Search Engine Advertisition – Suchmaschinenanzeigen. Sie können gegen Bezahlung Plätze in den Suchergebnissen buchen.


        

      




      

        	

          HTML


        



        	

          Hyper Text Markup Language – die Schriftsprache im Internet. Es ist keine Programmiersprache, Internetseiten werden geschrieben.


        

      




      

        	

          E-Mail


        



        	

          Elektronische Post. Eine zwischen Computern (oder Smartphones) übertragene Nachricht, die unabhängig von der Empfangsbereitschaft der Empfängers abgeschickt werden kann.


        

      




      

        	

          WYSIWYG


        



        	

          „What you see is what you get“ – Englisch für „Was Sie sehen bekommen Sie”. Viele HTML-Editoren arbeiten nach diesem Prinzip. Sie ändern z.B. eine Farbe und können sofort sehen, welche Auswirkung die Änderung hat.


        

      




      

        	

          CMS


        



        	

          Content Management System - eine Software, um Inhalte zu verwalten. Damit können Sie ganze Webseiten erstellen. Eines der bekanntesten CMS ist WordPress.


        

      




      

        	

          Content


        



        	

          Inhalt Ihrer Webseite. Alles was Sie auf Ihrer Seite anbieten, Text, Bilder, Graphiken usw.


        

      




      

        	

          Keyword


        



        	

          Suchbegriff. Die Begriffe, unter denen Sie gefunden werden wollen. Quasi die „Schlagworte“ Ihrer Seite.


        

      




      

        	

          Drag&Drop


        



        	

          Etwas mit der Maus anfassen und ablegen (engl. für „anheben und fallen lassen“).


        

      




      

        	

          Widget


        



        	

          Ein HTML-Schnipsel, mit dem Sie Zusatzfunktionen in Ihre Webseite einbauen können.
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